,Gutes Omen fiir die kommende
Session”
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GroBe Allgemeine zeigt sich bei ihrer o6ffentlichen
Generalprobe bestens vorbereitet

2Wenn es bei der Generalrobe hakt, ist das ein gutes Omen fur
die kommende Session.” kommentierte Markus Meyer, Prasident
der GroBen Allgemeinen Karnevalsgesellschaft, die anfanglichen
Tonprobleme bei der GroRen Generalprobe seiner Gesellschaft am
vergangenen Sonntag (5. November 2023) in Dunnwald mit einem
Augenzwinkern. Mit dieser Anspielung auf eine alte
Theaterweisheit hatte er dann auch direkt die Bricke zum Motto
der diesjahrigen Karnevalssession ,Wat e Theater, wat e
Jeckespill” geschlagen.


https://typischkölsch.de/2023/11/08/gutes-omen-fuer-die-kommende-session/
https://typischkölsch.de/2023/11/08/gutes-omen-fuer-die-kommende-session/

Kurz vor dem 11. im 11. l1adt die Grolle Allgemeine mittlerweile
traditionell befreundete Karnevalsgesellschaften ein, um den
Tanzgruppen wenige Tage vor der Sessionseroffnung die
Moglichkeit zu geben, ihr Konnen vor einem grofRen Publikum der
Offentlichkeit zu prasentieren. Dabei sollten die anfanglichen
Tonprobleme das Einzige bleiben, was bei der Generalprobe der
GroBen Allgemeinen ein wenig stockte. Denn die mehr als 300
Gaste 1in der gut gefullten Josef-Barten-Halle sahen
professionelle Tanzdarbietungen. Die Tanzerinnen und Tanzer
der Flohchen und Flohe von der GrolBen Allgemeinen, aber auch
die Tanzgruppe Kammerkatzchen und Kammerdiener von der Alten
Kolner KG ,Schnusse Tring“ 1lieBen keinen Zweifel daran
aufkommen, dal sie sich auf den Punkt fur die bevorstehende
Session vorbereitet hatten. Gefeiert wurde zudem das noch
recht junge Tanzcorps der GroBen Allgemeinen. Die uber 30
Tanzerinnen und Tanzer nutzen die Buhne, um mit ihrem neuen
Sessionstanz unter Beweis zu stellen, dall sie mit ihrer
sportlichen und choreografischen Leistung eine erfrischende
Bereicherung auf den Karnevalsblihnen der kommenden Session
sein werden.



Gleiches gilt mit Sicherheit auch fur den Shooting-Star unter
den Kolschen Nachwuchsbands der vergangenen Session. Die Jungs
von ,Aluis” rockten die Schiutzenhalle in Dunnwald und hatten
dabei mehr oder weniger ein Heimspiel. Denn mit Simeon
Dorlochter spielt mittlerweile ein ehemaliger Tanzer der
GroBBen Allgemeinen den Bass in der ambitionierten Formation.

Das Thema ,Tanz“ zog sich also wie ein roter Faden durch die
gesamte Veranstaltung. Und so palte es auch, daBR Prasident
Markus Meyer einige Tanzerinnen und Tanzer 1im Namen des
Festkomitees Kolner Karneval fiur ihr langjahrige Engagement im
Karneval ehren durfte — bis hin zur Auszeichnung von Sophia
Merheim, die fur 11 Jahre Karnevalstanz sogar die Ehrung in
,Gold” bekam.

Quelle und Foto: GroBe Allgemeine Karnevalsgesellschaft von
1900 Koln e.V.



